Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH, Berlin

Lagebericht

flr das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019

Lagebericht fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019
Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH, Berlin



Inhaltsverzeichnis

Vorbemerkung
1  Geschéfts- und Rahmenbedingungen
1.1 Unternehmensstruktur und Geschaftstatigkeit
1.2 Wirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen
1.3 Steuerungssystem
2 Wirtschaftsbericht
2.1 Darstellung des Geschaftsverlaufs
2.2 Ertragslage
2.3 Vermogens- und Finanzlage
2.4 Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage
3 Weitere ergebnisrelevante Faktoren

3.1 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

4  Prognose der voraussichtlichen Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken

4.1 Prognose

4.2 Chancen und Risiken

42.1 Umfeld- und Branchenchancen sowie -risiken
4.2.2 Leistungswirtschaftliche Chancen und Risiken
4.2.3 Finanzwirtschaftliche und rechtliche Chancen und Risiken

11
12
13
13
13
13
15
15
16
16

Lagebericht fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019
Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH, Berlin



Vorbemerkung

Die Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH (,DAkkS”, ,,das Unternehmen®, , die Gesellschaft”), Berlin,
erstellt diesen Lagebericht zum 31. Dezember 2019 gemal$ den gesetzlichen Vorschriften. Er ist im
Kontext mit dem Jahresabschluss zu lesen, welcher nach den Vorschriften des deutschen Handelsge-
setzbuches (HGB) aufgestellt wurde.

Die Angaben in den Tabellen erfolgen, soweit nicht auf eine andere Einheit hingewiesen wird, in Tau-
send Euro (TEUR). Samtliche Angaben beziehen sich auf volle Tausend Euro kaufméannisch gerundete
Angaben, so dass Rundungsdifferenzen moglich sind. Dies gilt auch fir alle abgeleiteten Angaben

(z.B. Prozentangaben).
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1 Geschifts- und Rahmenbedingungen

1.1 Unternehmensstruktur und Geschaftstatigkeit

Die Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH ist die nationale Akkreditierungsstelle der Bundesrepublik
Deutschland und ist in diesem Rahmen als Beliehene des Bundes tatig. Sie begutachtet, bestatigt und
liberwacht als unabhangige Stelle die Fachkompetenz von u.a. Laboratorien, Inspektions- und Zertifi-
zierungsstellen (sog. Konformitatsbewertungsstellen). Sie leistet damit einen wichtigen Beitrag fiir
die Qualitatssicherung, das Verbrauchervertrauen und die Wettbewerbsfahigkeit der deutschen

Wirtschaft. Der Hauptsitz befindet sich in Berlin.

Die Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH hat am 1. Januar 2010 ihre Tatigkeit als Nationale Akkredi-
tierungsstelle gemaR der EU-Verordnung (EG) Nr. 765/2008 sowie auf der Grundlage des Akkreditie-

rungsstellengesetzes (AkkStelleG) aufgenommen.

Die rechtliche Unternehmensstruktur hat sich im Geschaftsjahr 2019 nicht verandert. Gesellschafter
sind die Bundesrepublik Deutschland (33,33 %), der Bundesverband der Deutschen Industrie e.V.,
Berlin (,,BDI“; 33,33 %), sowie die Bundesldander Freistaat Bayern, Freie und Hansestadt Hamburg und
Nordrhein-Westfalen (jeweils 11,11 %).

Der Schwerpunkt der Geschaftstatigkeit der Gesellschaft liegt in der Durchfiihrung von Akkreditie-
rungstatigkeiten im hoheitlichen Bereich. Hierfiir wurde die DAkkS von der Bundesrepublik Deutsch-
land beliehen (Verordnung tiber die Beleihung der Akkreditierungsstelle nach dem Akkreditierungs-
stellengesetz / AkkStelleG Beleihungsverordnung - AkkStelleGBV). Im Rahmen ihrer hoheitlichen Ta-
tigkeit wendet die DAkkS deutsches Verwaltungsrecht an. Sie erhebt fir ihre Amtshandlungen Ge-
biihren. Die von den Konformitatsbewertungsstellen fiir die jeweilige Amtshandlung zu entrichten-
den Gebihren ergaben sich fir alle bis zum 30. Juni 2018 beantragten und angekiindigten Akkreditie-
rungsvorgange aus der Kostenverordnung der Akkreditierungsstelle (AkkStelleKostV, BGBI. 2009 Teil |
Nr. 81, S. 3964). Fiir alle seit dem 1. Juli 2018 beantragten Verfahren gilt fiir die Erhebung von Ge-
biihren die Akkreditierungsstellengebiihrenverordnung (AkkStelleGebV, BGBI. 2017 Teil | Nr. 77, S.
3877).

Von einer Gebiihrenerhebung ausgenommen sind Tatigkeiten, die nicht unmittelbar mit einer kon-
kreten Akkreditierungs- und/ oder Begutachtungstatigkeit einhergehen und durch Zuwendungen des
Bundes gedeckt werden. Hier handelt es sich insbesondere um die Mitwirkung in europaischen und

internationalen Gremien zur Konformitatsbewertung.

Im Einklang mit der Verordnung (EG) Nr. 765/2008 arbeitet die DAKKS nicht mit dem Ziel Gewinne an

ihre Eigentlimer auszuschitten.

GemaR der AkkStelleGBV unterliegt die DAkkS der Aufsicht des Bundesministeriums fiir Wirtschaft
und Energie (,BMWi“). Zusétzlich obliegt fachlich betroffenen Bundesministerien fiir ihren jeweiligen
Zustandigkeitsbereich die Aufsicht Gber die DAKKS.
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Laut Gesellschaftsvertrag ist die DAkkS des Weiteren berechtigt, auch andere Tatigkeiten auBerhalb
des Anwendungsbereichs des AkkStelleG auszuliben. Zu diesen Tatigkeiten gehéren aktuell Akkredi-
tierungstatigkeiten auRerhalb des Geltungsbereiches der Verordnung (EG) Nr. 765/2008 (sogenann-
tes Drittlandgeschéft), Informationsveranstaltungen fiir Ihre Kunden und die Zulassung von Priifstel-

len im Bereich Bodenschutz fiir das Land Berlin.

Am Hauptsitz der Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH in Berlin sind ein Teil der Fachabteilungen,
die Geschaftsleitung sowie die zentrale Verwaltung anséassig. Dariliber hinaus werden Niederlassun-

gen mit Fachabteilungen in Frankfurt/Main und Braunschweig unterhalten.

1.2  Wirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Die gesetzlichen und normativen Anforderungen, deren Einhaltung und Beachtung im Rahmen der
Akkreditierungstatigkeit der DAkkS geprift werden, unterliegen einem steten Wandel. Mit der stan-
dardmaRigen Entfristung der Akkreditierungsverfahren werden fiir alle Bescheide und Urkunden seit
dem 19. September 2018 nur noch unbefristete Akkreditierungen erteilt, insoweit keine anderen

rechtlichen Anforderungen entgegenstehen.

Nach der letzten Neufassung des BGebG in 2013, zuletzt gedndert am 10. Marz 2017, entsteht die
Geblihrenschuld stets erst zu dem Zeitpunkt, in dem die Erbringung der individuell zurechenbaren
offentlichen Leistung beendet ist. Dies hat zur Folge, dass Gebihren nicht jeweils nach den einzelnen
Bearbeitungsschritten des Akkreditierungsverfahrens festgesetzt werden konnen, sondern eine ein-

heitliche Geblhrenfestsetzung nach dem Ende der vollstandigen Leistungserbringung erfolgt.

Die DAKKS tritt bei ihrer hoheitlichen Tatigkeit somit in hohem Malf3e in Vorleistung, da sie bereits vor
Beendigung des Verfahrens Zahlungsverpflichtungen gegenliber externen Beauftragten (System- und
Fachbegutachtern sowie Fachexperten) eingeht. Zur Absicherung eines Zahlungsausfallrisikos greift
die DAkKKS daher auf Vorschusszahlungen zurlick, die das BGebG und das AkkStelleG ausdriicklich

zulassen.
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1.3 Steuerungssystem

Die Steuerung der DAKKS obliegt der Geschaftsleitung und basiert auf einem umfassenden Repor-
tingsystem, das Monatsabschliisse, Quartalsabschliisse und -berichte, regelmalige Liquiditatsprog-
nosen sowie anlassbezogene Auswertungen umfasst, und verschiedene Schliisselkennzahlen sowie

weitere unternehmensindividuelle KenngréRen enthalt.!

Mit Einfiihrung der neuen Gebihrenverordnung (GebV) ist die fiir die DAkkS wesentliche Steue-
rungskennzahl der abrechenbare Grad der durch die Beschaftigten der DAKkS geleisteten Stunden.
Gemal der durch den Verordnungsgeber fiir die neue GebV vorgenommenen Kalkulation werden die
Kosten und der Investitionsbedarf der DAKkKS bei einem abrechenbaren Grad von 70% gedeckt, wenn
die sonstigen zugrundeliegenden Pramissen in Bezug auf die verfligbaren Personalkapazitaten einge-
halten werden. Die Auswertung dieser Kennzahl erfolgt sowohl abteilungsbezogen als auch aus Sicht

des Unternehmens.

Weitere wesentliche betriebswirtschaftlichen Schlisselkennzahlen sind die Akkreditierungsleistung
(Umsatz zzgl. Bestandsveranderung), die zur unternehmens- und abteilungsbezogenen Leistungsbe-

wertung dienende Kennzahl der DAkkS

Akkreditierungsleistung + sonstiger betrieblicher Ertrag der Fachabteilungen — Fremdleisutngen
Personalkosten der Fachabteilungen + Zeitarbeit

die Betrachtung des Cashflows, des Liquiditatsgrades 3 sowie die Eigenkapitalquote.

Zu den weiteren unternehmensindividuellen Kennziffern zdhlen die Anzahl der Akkreditierungsantra-

ge, der Bestand erteilter Akkreditierungen sowie der Krankenstand der Mitarbeiter.

1 Die im DRS 20 explizit erwdhnten Kennzahlen wie EBIT, Working Capital oder Umsatzrendite sind fiir die
DAKKS als Giberwiegend nicht gewinnorientiertes Unternehmen mit hoheitlichem Auftrag nicht steuerungsre-
levant und werden daher im Lagebericht nicht angesprochen.

Lagebericht fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019
Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH, Berlin Seite 4



2 Wirtschaftsbericht

2.1 Darstellung des Geschaftsverlaufs

Die konjunkturelle Lage in Deutschland war im Jahr 2019 durch ein sich verlangsamendes Wirt-
schaftswachstum gekennzeichnet. Dies war insbesondere auf die sich zunehmend manifestierenden
Unsicherheiten aufgrund der allgemein feststellbaren Entwicklung - weg von weltwirtschaftlich ko-
operativ orientierten Ansatzen hin zu nationalstaatlich protektionistischen Ansatzen - zuriickzufih-
ren.

Im Geschaftsjahr 2019 hat sich dementgegen jedoch ein stark gestiegener Auftragseingang bei der
DAKKS bis zum Ablauf des Jahres splirbar bemerkbar gemacht, sodass das Geschaftsjahr mit einem
deutlich positiven Jahresergebnis abgeschlossen werden konnte. Ursachlich hierfiir war neben einem
zu Beginn des Jahres vorsichtigen Ausgabeverhaltens insbesondere, dass im Jahresverlauf zuneh-
mend die Verfahren abgeschlossen wurden, die vor der Einflihrung der neuen GebV am 1. Juli 2018
beantragt oder angekiindigt wurden. Hierdurch verringerte sich der Anteil der Verfahren, die nach
einer zeitpunktabhangigen Pauschalbewertung bewertet wurden, erheblich gegeniiber den Verfah-
ren, fur die eine aufwandsabhangige variable Bewertung nach den neuen Gebiihrensatzen fir intern
Beschaftigte und extern Beauftragte erfolgte. Dementsprechend hat sich im Jahresverlauf der Be-
stand an unfertigen Leistungen um insgesamt TEUR 8.979,8 erhoht.

Nach Abzug der Sachkosten und des Personalaufwands vom betrieblichen Rohertrag sowie Berlick-
sichtigung des neutralen Aufwands und neutralen Ertrags ergibt sich ein positives Ergebnis vor Steu-
ern in Hohe von TEUR 1.133,6 (Vorjahr: TEUR -1.406,9). Das Ergebnis nach Steuern belduft sich auf
TEUR 1.143,6.

Aufgrund des Gewinnvortrags aus dem Vorjahr i.H.v. TEUR 153,6 erhoht sich der Bilanzgewinn der
DAKkS auf TEUR 1.297,0 zum 31. Dezember 2019. Die Ausstattung der Gesellschaft mit Eigenkapital
hat sich dementsprechend verbessert.

Der Antragseingang in 2019 liegt mit insgesamt 3.094 Antrdgen erheblich Gber der Zahl der Eingange
in 2018 (2.359 Antrige), welches hauptsichlich auf die stark gestiegene Anzahl der Antrige fiir Ande-
rungen und Erweiterungen (+830 Antrage; 67,6%) zuriickzufiihren ist, wahrend es gleichzeitig weni-
ger Antrage fiir Reakkreditierungen (-115 Antrage; 13,4%) und 7,3% mehr Antrage fir Erstakkreditie-
rungen (+20 Antrige) gegeben hat. Die stark gestiegene Anzahl der Antrége fiir Anderungen und
Erweiterungen resultiert insbesondere aus den Antragen fiir die Umstellung auf die neue Fassung der
DIN/ISO 17025. Diese Antrage wurden verstarkt in 2019, ein Jahr vor dem Ende des Umstellungszeit-
raumes gestellt.
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Im Rahmen ihrer Akkreditierungstatigkeit hat die DAKkS im Geschaftsjahr 2019 7.934 Begutachtun-
gen durchgefiihrt, davon 6.486 Systembegutachtungen. Durch DAkkS-Mitarbeiter wurden 2.070 die-
ser Systembegutachtungen realisiert. Der Anteil selbst durchgefiihrter Systembegutachtungen liegt
mit 31,9 % Uiber Vorjahresniveau (27,8%), absolut mit 774 zusatzlichen Systembegutachtungen dar-
Gber. Darlber hinaus wurden seitens der DAkkS 199 sonstige eigene Begutachtungen, Witness Audits
und Fachbegutachtungen erbracht (2018: 251).

Im Jahr 2019 wurden 2.001 Akkreditierungen erteilt. Insgesamt waren das 86 Akkreditierungen mehr
als im Vorjahr (+4%), wobei die Anzahl der erteilten Akkreditierungen nach Erstakkreditierungen
(-9%) erneut gesunken ist, wahrend die Anzahl der erteilten Akkreditierungen nach Reakkreditierun-
gen um 2% und nach Anderungen und Erweiterungen um 10% gestiegen ist. In der folgenden Abbil-
dung ist die Entwicklung der erteilten Akkreditierungen fir die Jahre 2017, 2018 und 2019 darge-
stellt:
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Abb.: Erteilte Akkreditierungen 2017, 2018 und 2019
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Der Bestand an Akkreditierungen hat sich gegeniiber dem Vorjahr um 53 Akkreditierungen erhoht.
Diese Entwicklung ist auf die Zahl der erteilten Erstakkreditierungen zuriickzufiihren, welche tber der
Zahl der ausgesetzten, zuriickgezogenen und beendeten Akkreditierungsverfahren liegt. Zum Ende
des Jahres 2019 hat die DAKKS insgesamt 4.306 Akkreditierungen betreut.

Akkreditierungen im Bestand

(Anzahl) 31.12.2019 31.12.2018
Priiflaboratorien 2.421 2.404
Anbieter von Eignungspriifungen 24 23
Referenzmaterialhersteller 13 12
Medizinische Laboratorien 464 449
Kalibrierlaboratorien 501 493
Inspektionsstellen 271 269
Zertifizierungsstellen fiir Produkte 338 323
Zertifizierungsstellen Managementsysteme 203 207
Zertifizierungsstellen Personen 48 52
Verifizierungsstellen 23 21
Gesamtanzahl der Akkreditierungen 4.306 4.253

Tab.: Akkreditierungen im Bestand zum 31. Dezember 2019

Im Bereich der Priifung der Einflihrung neuer Akkreditierungsprogramme war das Geschaftsjahr 2019
gekennzeichnet von einer personellen Neuausrichtung und der Konsolidierung der Arbeitsaufgaben.

Die Programmprifung im Bereich Datenschutz wurde weiter vorangetrieben. Weitere fachliche
Schwerpunkte der vielfaltigen Antrage lagen in den Bereichen Informationssicherheit und Informati-
onstechnik, Nachhaltigkeit, Gesundheitswesen und Lebensmittelsicherheit. Die Programme unter der
Norm fir Produktzertifizierung DIN EN ISO/IEC 17065 bilden dabei den gréRten Teil der Antrage.

Ergebnisse der EA-Evaluierung 2018 und 2019

Im September 2018 und Januar 2019 war die DAkkS zum wiederholten Mal seit ihrer Griindung Ende
2009 Gegenstand einer Evaluierung durch ein Team der European co-operation for Accreditation
(EA). Aufgrund der eingeschrankten Verfligbarkeit der Evaluatoren musste die Vor-Ort Evaluierung
auf zwei Termine aufgeteilt werden. Im Ergebnis dieser Evaluierung bestatigt das EA-Team die Erfl-
lung der relevanten Anforderungen und empfiehlt den Verbleib der DAKKS als Unterzeichner der
gegenseitigen Anerkennungsvereinbarungen. Allerdings wurden insgesamt 10 ,,Non-Conformities”
und 22 ,Concerns” festgestellt. In der Nachbereitung der Evaluierung mussten diese Feststellungen
durch entsprechende KorrekturmaRnahmen behoben werden. Schwerpunkte der Feststellungen
bezogen sich insbesondere auf folgende Aspekte der Tatigkeit der DAKKS:

e Einfluhrung der revidierten Norm EN ISO/IEC 17011:2017

e Planung einzelner Begutachtungen sowie eines Akkreditierungszyklus
e Unparteilichkeit der DAkkS

e Dokumentation der Begutachtungstatigkeiten

o Verbesserungen im Managementsystem
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In der Nachbereitung der Evaluierung konnten durch entsprechende MaRnahmen der DAKKS der
Grofteil der Feststellungen zur Zufriedenheit der Evaluatoren korrigiert werden.

Zwei ,Non-Conformities” zur Unparteilichkeit der DAkkS waren ursachlich mit der Wahrnehmung der
Aufsicht iber die DAkkS durch die Bundesministerien verknlpft. Zwei Ministerien (ibertrugen ihre
Aufsichtsfunktion Gber die DAkkS an nachgeordnete Behérden. Einzelne Organisationseinheiten die-
ser nachgeordneten Behorden sind als Konformitatsbewertungsstelle durch die DAkkS akkreditiert.
Der Umstand, dass akkreditierte Stellen ihrerseits die Aufsicht tiber die DAkkS wahrnehmen, wurde
als Abweichung gegen die Unparteilichkeitsanforderungen der EN ISO/IEC 17011:2017 gewertet. In
der zweiten Feststellung zur Unparteilichkeit ging es um die Art der Ausiibung der Aufsicht, mit der
die aufsichtfiihrende Konformitatsbewertungsstelle auch die Entscheidung tber die Akkreditierung
beeinflussen kdnnte.

Da die beiden Feststellungen in der Ausiibung der Aufsicht begriindet waren, wurden diese an die
aufsichtfihrenden Ministerien zur Festlegung geeigneter KorrekturmaRnahmen adressiert. Die
DAKKS selbst war beziiglich ihrer Entscheidungsbefugnisse und -spielrdume nicht in der Lage, die
Feststellungen durch entsprechende KorrekturmalBnahmen abzustellen.

Bis zur Sitzung des EA-MAC, die vom 2. bis 3. Oktober 2019 in Vilnius stattfand, konnten die offenen
Feststellungen nicht korrigiert werden. Die bis dahin vorliegenden Vorschlage fiir Korrekturmalinah-
men wurden nicht anerkannt. Das EA-MAC entschied auf seiner Sitzung, dass es sich bei den Feststel-
lungen um berechtige Non-Conformities handelt und forderte die DAKkS auf, bis zum

31. Dezember 2019 entsprechende Nachweise zu geeigneten KorrekturmaRnahmen vorzulegen. Vor
der Zusendung der MaRRnahmen an EA misse der Beirat der DAkkS die MaRnahmen als geeignet
bewertet haben, die bestehenden Risiken fiir die Unparteilichkeit abzuwenden. Uber die Akzeptanz
dieser MaRBnahmen wirde das EA-MAC im Nachgang der Vorlage der KorrekturmalRnahmen ent-
scheiden. Kdme die DAKKS dieser Aufforderung nicht nach, ware damit unmittelbar die Suspendie-
rung der DAkkS aus den multilateralen Anerkennungsvereinbarungen von EA verbunden.

Um die drohende Suspendierung aus den EA-MLA mit den damit verbundenen wirtschaftlichen Aus-
wirkungen flr Deutschland zu vermeiden, haben sich die beiden Ministerien dazu entschieden, die
Aufsicht iber die DAkkS von den nachgeordneten Behdrden in die zustandigen Ministerien zuriick zu
Ubertragen. Des Weiteren erklarten die Ministerien, die Aufsicht so wahrzunehmen, dass weder auf
einzelne Akkreditierungsverfahren noch auf Akkreditierungsentscheidungen Einfluss genommen

wird.

Der Beirat der DAKKS bestatigte auf seiner Sondersitzung im Dezember 2019 die Eignung der ge-
troffenen MaRnahmen. Die KorrekturmaRnahmen sowie die Bewertung des Beirates wurden fristge-
recht seitens der DAKkS an das EA-MAC eingereicht.

Im Nachgang der Zusendung der KorrekturmaBnahmen wurde durch das EA-MAC entschieden, die
beiden Feststellungen zur Unparteilichkeit zu schlieRen. Somit konnte die drohende Suspendierung
der DAKKS erfolgreich abgewendet werden.
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2.2  Ertragslage

Die Ertragslage stellt sich im Geschaftsjahr 2019 im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar:

. . Verénderung
Umsatz- und Ergebnisentwicklung
abs. =]
Umsatzerldse aus Akkreditierungstatigkeit ~ 32.335 30.098 2.237 7%
Bestandsverdanderungen 8.980 -472 9.452 2003%
sonstige betriebliche Ertrage 2.344 1.808 536 30%
Materialaufwand & Fremdleistungen -23.017 -14.862 -8.155 55%
Personalaufwand -14.605 -13.333 -1.273 10%
Abschreibungen -388 -438 51 -12%
sonstige betriebliche Aufwendungen -4.478 -4.150 -328 8%
Finanzergebnis -37 -57 20 -35%
Ergebnis vor Steuern 1.134 -1.407 2.541 181%
Steuern 10 13 3 22%
Jahresergebnis 1.143 -1.394 2.538 182%

Tab.: Umsatz- und Ergebnisentwicklung

Die Akkreditierungsleistung hat sich aufgrund der Einfiihrung der neuen GebV sowie der damit ver-
bundenen Anpassung der Methodik der Vorratsbewertung um insgesamt 40% von TEUR 29.626 auf
TEUR 41.315 erhoht. Ursachlich hierfiir sind insbesondere die um 55% erhéhten Aufwendungen fir
die Fremdleistungen, welche von TEUR 14.862 auf TEUR 23.018 gestiegen sind. In den Umsatzerlosen
aus Akkreditierungstatigkeit sind auch die Zuwendungen des Bundes fir Gremientatigkeit in Hohe
von TEUR 1.159,82 enthalten, welche gegeniiber dem Vorjahr (TEUR 1.307,3) gesunken sind.

Die durch die Weiterberechnung der Leistungen groRer , Befugniserteilender Behérden” erbrachten
Periodenfremden Ertrage i.H.v. TEUR 1.326,8 als wesentlicher Bestandteil der sonstigen betrieblichen
Ertrage haben sich im Vergleich zum Vorjahr (TEUR 979) um 39% erhoht.

2 Die Zuwendungen fiir das Jahr 2019 betrugen insgesamt TEUR 1.400. Es wurde eine Rickstellung
fiir Rickzahlungen i.H.v. TEUR 198,3 sowie fir die Priifung des BAFA i.H.v. TEUR 41,9 gebildet.
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Flr das Berichtsjahr wird eine positive Bestandsverdnderung an unfertigen Leistungen von
TEUR 8.979,8 (Vorjahr: TEUR -471,9) ausgewiesen.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage (ohne periodenfremde Ertrage) in Hohe von TEUR 636,1 (Vorjahr:
TEUR 774,0) sind leicht gesunken. Diese resultieren insbesondere aus Ertragen aus der Auflésung von
Rickstellungen und der Herabsetzung von Einzelwertberichtigungen auf Forderungen i.H.v. TEUR
427,6. Riickstellungen wurden i.H.v. TEUR 130,5 ertragswirksam aufgelost.

Die Gesamtleistung als Summe aus Umsatz, in Arbeit befindlichen Auftragen und sonstigen betriebli-
chen Ertragen (ohne periodenfremde Ertrage) ist um 38% auf TEUR 41.951,3 gestiegen (Vorjahr:
TEUR 30.399,7).

Um sich Flexibilitat zu erhalten und liber die notige Fachexpertise verfligen zu kdnnen, halt die DAkkS
nicht fir die gesamten Begutachtertatigkeiten eigene Personalkapazitdten vor. Sie greift daher vor
allem fiir Fachbegutachtungen auf externe Begutachter und Experten zuriick. Die Aufwendungen fir
diese extern bezogenen Leistungen (Fremdleistungen) stellen die gréRte Kostenposition der Gesell-
schaft dar. Die Ausgaben hierfir lagen in 2019 bei TEUR 23.017,9 gegeniiber TEUR 14.862,4 im Vor-
jahr und haben sich somit im Vergleich zur Akkreditierungsleistung starker - um 55 % - erhoht.

Die Personalaufwendungen in 2019 beliefen sich auf TEUR 14.605,4 (Vorjahr: TEUR 13.332,6). In
Summe stiegen die Aufwendungen fiir eigenes Personal im Vergleich zum Vorjahr damit um 10 %.
Zurickzuflhren ist dieser Anstieg in erster Linie auf die Tariferh6hung 2019, planmaRige Hoherstu-
fungen und Héhergruppierungen gemaR einer Gesamtbetriebsvereinbarung sowie auf einige Neuein-
stellungen wahrend des Geschaftsjahres 2019 tber alle Abteilungen hinweg.

Im laufenden Geschaftsjahr wurden Investitionen vor allem in die IT-Hardware; Netzwerkinstallation
und IT-Software getétigt. Die Abschreibungen sinken leicht (-12%).

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind gegenliber dem Vorjahr mit einer Erh6hung um ca.
TEUR 328,1 nahezu konstant geblieben.
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Die DAkkS-Kennzahl zur Leistungsbewertung hat sich im Geschaftsjahr fir die operativen Abteilungen
positiv entwickelt und liegt nunmehr bei 1,77 (Vorjahr: 1,47). Auf das gesamte Unternehmen bezo-
gen betragt die Kennzahl 1,29 und liegt damit ebenfalls Gber dem Wert des Vorjahres (Vorjahr: 1,16).

2.3 Vermégens- und Finanzlage
Zum Abschlussstichtag am 31. Dezember 2019 stellt sich die Bilanz der DAkkS wie folgt dar:

31.12.2019 31.12.2018 Verédnderung
abs.

Vermogenslage

Vermogensgegenstinde (VG)

Sachanlagen und immaterielle VG 1.054 1.117 -63 -6%
Vorrate 20.184 11.205 8.980 80%
Forderungen und sonstige VG 5.034 3.569 1.466 41%
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 6.465 7.424 -959 -13%
Rechnungsabgrenzungsposten 82 138 -56 -41%
Eigenkapital und Verbindlichkeiten

Eigenkapital 3.634 2.490 1.143 46%
Sonderposten fiir Zuschiisse und Zulagen 127 138 -11 -8%
Riickstellungen 7.438 4.315 3.123 72%
Verbindlichkeiten 21.621 16.509 5.112 31%
Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0 0%
Bilanzsumme 32.820 23.452 9.368 40%

Die Bilanzsumme ist im Vergleich zum Abschlussstichtag des Vorjahres um TEUR 9.367,6 auf nun-
mehr TEUR 32.819,5 gestiegen, wobei die Erhdhung insbesondere auf die Erh6hung der Vorrate im
Vergleich zum Vorjahr um TEUR 8.979,8 zuriickzufiihren ist.

Die in den Verbindlichkeiten ausgewiesenen erhaltenen Anzahlungen sind demnach zum Abschluss-
stichtag gestiegen auf TEUR 16.992,9 (Vorjahr: TEUR 13.474,6).

Die Riickstellungen liegen mit TEUR 7.438,1 Gber dem Niveau des Vorjahres (Vorjahr: TEUR 4.314,8).
Der grofRte Posten hierbei ist die Riickstellung fiir ausstehende Begutachterrechnungen mit TEUR
2.885,6. Die Riickstellungen liegen weit Glber dem Wert des Vorjahres (TEUR 2.428,1). Dies ist auf die
veranderten Abrechnungsmodalitdten nach der neuen Gebihrenverordnung zurickzufiihren. Der
zweitgroRte Posten ist die Riickstellung flir die Anschubfinanzierung. Diese liegt wie im Vorjahr bei
TEUR 2.477,8. Die Riickstellungen fiir Prozesskosten wurden erhoéht (+ TEUR 281,6), ebenso die sons-
tigen Riickstellungen (+ TEUR 319,8). Die Riickstellungen fiir Uberstunden und Urlaub sind leicht ge-
stiegen (+ TEUR 72,9). Dies erklart sich u.a. durch eine hohere Zahl von Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern.

Die Eigenkapitalquote verbessert sich im Vergleich zum 31. Dezember des Vorjahres auf 11,1% (Vor-
jahr: 10,6%). Dies ist auf den im Jahr 2019 erwirtschafteten Bilanzgewinn zurickzufiihren.
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Die Liquiditatsposition der DAKKS i.H.v. TEUR 6.464,9 zum 31. Dezember 2019 liegt leicht unter dem
Wert des Vorjahres (Vorjahr: TEUR 7.423,9). Der Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit betragt
ca. TEUR -638.

Die Cashflows der DAKKS stellen sich im Berichtszeitraum wie folgt dar:

Verdnderung
Cashflow... 31.12. 2019 31.12.2018
rel.
...aus laufender Geschaftstatigkeit -638 3.382 -4.020 n.a.
...aus Investitionstatigkeit -321 -300 -21 7%
...aus Finanzierungstatigkeit 0 0 0 n.a.
Zunahme (Abnahme) des Finanzmittelfonds -959 3.082 -4.041 n.a.

Der Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit ist deutlich geringer als im Vorjahr, der allerdings
auch auBergewodhnlich hoch ausfiel. Der Cashflow aus Investitionstatigkeit resultiert aus Ausgaben
flr Investitionen, vorrangig in die IT-Systeme der Gesellschaft und den weiteren Ausbau des Standor-
tes in Berlin. Die Investitionstatigkeit ist im Vergleich zum Vorjahr nur leicht gestiegen. Cashflows aus
Finanzierungstatigkeit waren im Berichtsjahr 2019 nicht zu verzeichnen.

Die fur die Steuerung der DAkkS maRgebliche Liquiditat 3. Grades hat sich im Vergleich zum Bilanz-
stichtag des Vorjahres von 148% auf 164% verbessert. So ist im Gegensatz zum Vorjahr zwar die Bar-
liquiditat gesunken, die Vorrate hingegen stark gestiegen, so dass es zu einer leicht positiven Veran-
derung bei der Liquiditat 3. Grades kam.

2.4 Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage

Die wirtschaftliche Lage der DAkKS hat sich zum Ende des Geschaftsjahres 2019 im Vergleich zum
Ende des Vorjahres verbessert. Die Gesellschaft hat im Geschaftsjahr 2019 ein positives Jahresergeb-
nis erzielt. Dieses ist insbesondere auf das Erreichen des Abrechnungsgrades, der durch die Beschaf-
tigten der DAKKS geleisteten Stunden (entsprechend der Kalkulation fiir die neue GebV) sowie auf ein
reduziertes Investitions- und Ausgabenverhalten zurtickzufiihren ist. Dementsprechend konnte zu-
satzliches Eigenkapital aufgebaut und die Eigenkapitalquote verbessert werden. Die Liquiditatssitua-
tion der DAKKS konnte durch die Nutzung der Méglichkeiten zur Ziehung von Vorschusszahlungen
nachhaltig verbessert werden.
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3 Weitere ergebnisrelevante Faktoren

3.1 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Zum 31. Dezember 2019 beschaftigte die DAkkS 206 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, welche
191,44 Vollzeitaquivalenten entsprechen (Vorjahr: 175,14 Vollzeitaquivalente).

Gehaltserhéhungen erfolgen seit dem 1. Januar 2013 gemaR einer Gesamtbetriebsvereinbarung auf
Basis der Tarifabschliisse des 6ffentlichen Dienstes (TVOD Bund). Somit erhéhten sich die Gehilter
zum 1. April 2019 um durchschnittlich 3,09%.

Die DAKKS verfolgt das Ziel der beruflichen Gleichstellung von Frauen und Mannern. Der Anteil weib-
licher Beschaftigter liegt in der DAKKS bei tiber 50 % sowie bei den auBertariflich vergliteten Fiih-
rungskraften bei 43%. Diversitdaten wurden bisher nicht angezeigt. Die DAKkKS unterstitzt die Einglie-
derung schwerbehinderter Menschen.

Der durchschnittliche Krankenstand ist in 2019 im Vergleich zum Vorjahr auf 6,8 % gestiegen (Vor-
jahr: 5,7 %).

4 Prognose der voraussichtlichen Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und
Risiken

4.1 Prognose

Die DAKKS geht fiir das Geschaftsjahr 2020 von den im Kapitel 2.1 genannten wirtschaftlichen und
branchenbezogenen Rahmenbedingungen aus. Aufgrund der in 2019 bereits gestellten sowie fir
2020 noch erwarteten zahlreichen Antrage fur die Umstellung auf die neue Fassung der DIN/ISO
17025 ist die Grundlage vorhanden, um in 2020 die positive Entwicklung im Ergebnis grundsatzlich
fortflhren zu kénnen.

Allerdings ist davon auszugehen, dass die durch die SARS-CoV-2-Pandemie verursachten gesamtwirt-
schaftlichen Auswirkungen auch Einfluss auf die Geschaftstatigkeit der DAkkS haben werden.

Das Geschaftsmodell der DAkkS beruht im Wesentlichen auf der Durchfiihrung von Begutachtungen,
als Grundlage fiir die Entscheidung liber die Kompetenz der Konformitatsbewertungsstellen in den
Bereichen fiir die sie akkreditiert sind. Die Begutachtungsleistungen durch Beschaftigte und Beauf-
tragte waren bisher zum gréRten Teil vor Ort direkt bei den Konformitdtsbewertungsstellen zu er-
bringen. Insoweit die DAkkS aufgrund der MalRnahmen zur Einddmmung der SARS-CoV-2-Pandemie
langerfristig nicht mehr in der Lage ware, diese Begutachtungen durchzufiihren, ware die Geschafts-
tatigkeit der DAKKS stark eingeschrankt und ihr wirtschaftlicher Erfolg gefdhrdet. Dieser hangt we-
sentlich von der Mdoglichkeit ab, statt der Vor-Ort-Begutachtungen alternative Begutachtungsmetho-
den einsetzen zu kdnnen. Seitens der DAkkS wurden hierfiir alle notwendigen regulatorischen, tech-
nischen und organisatorischen Voraussetzungen geschaffen.
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Mit fortschreitender Dauer der wirtschaftlichen Beschrankungen ist davon auszugehen, dass es bei
einem Teil der Kunden der DAkkS zu Einnahmenausfallen kommen wird. In der Folge erwartet die
DAKKS einen leichten Riickgang der Akkreditierungstatigkeit im Bestandsgeschaft fiir den hoheitli-
chen Bereich. Dariiber hinaus ist absehbar, dass das Neugeschaft aus Anderungen und Erstakkreditie-
rungen starker zuriickgehen wird. Die Riickgdnge im Drittlandgeschaft werden aufgrund der Be-
schrankungen im internationalen Reiseverkehr ebenfalls erheblich sein. Hier kann es zu einem nach-
haltigen Verlust von Geschéaftsanteilen kommen, sollte es nicht gelingen, auch hier auf alternative
Begutachtungsmethoden auszuweichen.

Mit dem Wechsel von Vor-Ort-Begutachtungen auf alternative Begutachtungsmethoden ist der Weg-
fall der Honorare fiir Reisezeiten, insbesondere fiir die extern Beauftragten der DAKkKS verbunden. In
der Folge wird sich trotz der groBen Anzahl von noch abzuarbeitenden Antragen fiir die Umstellung
auf die neue Fassung der DIN/ISO 17025, die fur 2019 aufgrund der neuen Gebiihrenverordnung bei
nahezu gleichbleibendem Bestandsgeschaft prognostizierte und entsprechend eingetretene deutli-
che Steigerung der Akkreditierungsleistung in 2020 nicht fortsetzen. Da es sich bei den Honoraren fiir
Reisezeiten im Wesentlichen um Auslagen handelt, wird sich dies nur im geringen Umfang auf das
Ergebnis der DAkkS auswirken, jedoch direkt zu einer Entlastung der Konformitatsbewertungsstellen
fihren.

Entscheidend fur den wirtschaftlichen Erfolg der DAkkS wird das Erreichen der im Rahmen der Busi-
nessplanung fir 2020 kalkulierten abrechenbaren Stunden durch die Beschaftigten der DAKKS sein.
Hierbei wird die Einfiihrung des harmonisierten Akkreditierungsprozesses zum 15. Februar 2020 und
in diesem Zusammenhang die Erganzung der vorhandenen Steuerungsinstrumente um prozessbhezo-
gene Kennzahlen zum Monitoring der Prozesstreue, der Fristeneinhaltung und der Wirtschaftlichkeit
wesentlich beitragen. Im Gegenzug steht zu erwarten, dass wahrend der Phase, in der auch die Be-
schaftigten der DAkkS im Homeoffice arbeiten miissen, der Grad an abrechenbaren Stunden unter
den kalkulierten Wert sinken wird.

Aus Sicht der Geschaftsfiihrung ist die DAkkS unter den bestehenden Rahmenbedingungen zumin-
dest fir die nachsten 3 Monate weitestgehend arbeitsfahig und kann ihrem hoheitlichen Auftrag
weiterhin erfillen. Fiir den Fall, dass die durch die SARS-CoV-2-Pandemie verursachten Einnahmen-
ausfalle durch die DAkkS nicht getragen werden kdnnen, besteht fiir die DAkkS die Moglichkeit die
Freistellungserklarung® des Bundes in Anspruch zu nehmen. Zudem steht die DAkkS mit ihren Auf-
sichtsbehorden in engem Kontakt, um sich jederzeit mit ihnen tiber einen ggf. dartiber hinausgehen-
den Liquiditatsbedarf abzustimmen.

Flr das Geschaftsjahr 2020 sind umfangreiche Investitionen geplant. Schwerpunkt ist hier nach wie
vor die IT-Landschaft (EDV-Hard- und Software) der DAkkS. Hauptséachlich ergibt sich die Notwendig-
keit dieser Investitionen aus der weiteren Intensivierung der IT-Unterstitzung der Geschaftsprozes-
se. Dariber hinaus sind Investitionen fiir die Einrichtung und Ausstattung der zusatzlich am Standort
Berlin angemieteten Flachen geplant.

Die Eigenkapitalquote wird sich aufgrund der trotz allem erwarteten positiven Geschaftsentwicklung
leicht verbessern.

3 Die Freistellungserklarung wurde am 29. Januar 2020 aktualisiert und gilt bis zum 31. Dezember
2021. Die Obergrenze einer moglichen Inanspruchnahme liegt bei 4 Mio. Euro.
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4.2 Chancen und Risiken

In ihrer unternehmerischen Tatigkeit als privatwirtschaftlich organisierte Gesellschaft mit hoheitli-
chen Aufgaben unterliegt die DAKkKS verschiedenen Risiken. Gleichwohl ergeben sich aber auch Chan-
cen. Beides hat Auswirkungen auf die prognostizierte Entwicklung und kann Einfluss auf die Ertrags-,
Vermogens- und Finanzlage der Gesellschaft nehmen. Im Folgenden werden die wesentlichen Einzel-
risiken und -chancen erlautert, die fiir die DAKkS identifiziert wurden. Sofern geschaftliche Einzelrisi-
ken planmaRBig eingegangen werden, sind diese regelmaBig auch Ausdruck der Wahrnehmung ge-
schaftlicher Chancen.

4.2.1 Umfeld- und Branchenchancen sowie -risiken

GemaR Art. 11 VO (EG) Nr. 765/2008 muss die nationale Akkreditierungsstelle die Kriterien der jewei-
lig harmonisierten Norm (EN ISO/IEC 17011), deren Fundstelle im Amtsblatt der Europaischen Union
veroffentlicht worden ist, unter Beweis stellen. Dazu muss sich die Akkreditierungsstelle regelmaRig
einer Beurteilung unter Gleichrangigen gemaR Art. 10 VO (EG) Nr. 765/2008 unterziehen, um die
Konformitatsvermutungswirkung nach Art. 8 VO (EG) Nr. 765/2008 aufrechtzuerhalten. Fir die Ak-
kreditierungsstelle sind mithin die Anforderungen der VO (EG) Nr. 765/2008 und der EN ISO/IEC
17011:2017 zwingend einzuhalten, da diese harmonisierten technischen Normen Teil des Unions-
rechts sind. Nationale Gerichte und Behdrden wenden diese Normen deshalb unter Wahrung der
Auslegungskompetenz des EUGH unmittelbar an (vgl. Rs. C-613/14 - James Elliott Construction,
ECLI:EVU:C:2016:821).

Sofern die DAKKS die Anforderungen der VO (EG) Nr. 765/2008 einhilt und die Beurteilung unter
Gleichrangigen gemaR Art. 10 VO (EG) Nr. 765/2008 besteht, erfiillt sie die gesetzlichen Anforderun-
gen nach § 6i.V.m. § 10 AkkStelleG i.V.m. der Verordnung Uber die Beleihung der Akkreditierungs-
stelle nach dem Akkreditierungsstellengesetz (AkkStelleGBV), sodass ein Entzug der Beleihung und
damit der Verlust jeder Geschéaftsgrundlage nicht zu erwarten ist.

Daraus ergeben sich einerseits relativ sichere Einnahmen, allerdings auch die groRe Verantwortung,
den Bedarf an Akkreditierungen zeit- und qualitatsgerecht zu erfiillen und die européischen und in-
ternationalen Anforderungen an Akkreditierungsstellen voll zu erfiillen.

Die Evaluierung durch EA aus 2018/2019 ist noch nicht vollstindig abgeschlossen. Im Friihjahr 2020
sowie im Herbst 2020 ist noch je ein Fortschrittsbericht zur Umstellung des Managementsystems der
DAKKS auf die neue Norm EN ISO/IEC 17011:2017 vorzulegen, um die letzte offene Abweichung zu
schlieBen. Die DAkKkS geht davon aus, dass die notwendigen MaRnahmen rechtzeitig durch alle Betei-
ligten abgeschlossen werden, um mit der Vorlage der Fortschrittsberichte die DAkkS Evaluierung
2018/2019 positiv abzuschlieRen.
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In der Gebihrenfestsetzung fir ihre diesbeziiglichen Leistungen ist die DAKkKS nicht frei, sondern an
entsprechendes Gebiihrenrecht gebunden. Damit sind Handlungs- und Reaktionsspielrdume auf der
Ertragsseite eingeschrankt.

4.2.2 Leistungswirtschaftliche Chancen und Risiken

Die DAKkkS bendtigt umfassend und gut ausgebildetes Personal aus verschiedenen Wirtschafts- und
Dienstleistungsbereichen und einen qualifizierten Begutachterpool, um allen qualitativen und fachli-
chen Anforderungen an ihre Akkreditierungstatigkeit gerecht zu werden. Die ErschlieBung ausrei-
chender Personalressourcen stellt eine permanente Herausforderung dar. Insbesondere im Bereich
der IT und IT-Sicherheit stellt die Gewinnung von qualifizierten Mitarbeitern in der aktuellen Ar-
beitsmarktsituation ein grolSes Problem dar. Andererseits ist eben dieser hohe Qualifikationsgrad der
Mitarbeiter/innen der DAKKS sowie die breite Aufstellung Gber viele Wirtschafts- und Dienstleis-
tungsbereiche im Verbund mit der Arbeit der Begutachter Garant fiir eine nachhaltige und stetig
effizientere Arbeit der DAKkKS. Ebenfalls wird der DAkkS hierdurch die ErschlieRBung immer neuer Ak-
kreditierungsbereiche ermoglicht. Mit Einflihrung der neuen Gebihrenverordnung haben sich aus
Sicht der DAKKS die Rahmenbedingungen zur Verbreiterung der Basis an externen Begutachtern und
Fachexperten verbessert.

4.2.3  Finanzwirtschaftliche und rechtliche Chancen und Risiken

In einem in 2019 gegen die DAKKS geflihrten Gerichtsverfahren hatte die DAKkS die Akkreditierung
einer Zertifizierungsstelle flir Managementsysteme fiir einen Teil des Geltungsbereichs ausgesetzt
und die Aussetzung flr sofort vollziehbar erklart. Die Zertifizierungsstelle flihrte sog. Verbundzertifi-
zierungen durch und verstieR damit gegen die Anforderungen aus der DIN EN ISO/IEC 17021-1. Die-
ser schwerwiegende VerstoR wurde im Rahmen einer auRerordentlichen Uberwachung festgestellt.
Gegen die sofort vollziehbare Aussetzung ihrer Akkreditierung ging die Zertifizierungsstelle im Wege
des vorldaufigen Rechtsschutzes vor. In der ersten Instanz hatte die DAkkS im dazu anhangigen Ge-
richtsverfahren Erfolg. In der zweiten Instanz vor dem Oberverwaltungsgericht kam es nicht mehr zu
einer Entscheidung in der Sache, weil zwischenzeitlich die Zertifizierungsstelle ihre regelwidrige Pra-
xis eingestellt hatte. Die erstinstanzliche Entscheidung hatte Signalwirkung fir zahlreiche Akkreditie-
rungsverfahren, in denen dhnliche VerstoRe festgestellt wurden.

Der Grol3teil der derzeit anhangigen Klageverfahren befasst sich noch mit der Anwendung der ,,alten”
Kostenverordnung der DAKkS. Die DAKKS ist bemiiht, die noch anhdngigen Gerichtsverfahren zur
Anwendung der ,alten” Kostenverordnung durch entsprechende Vergleichsangebote zu beenden.
AuBerdem sind — neben den Gerichtsverfahren — nach wie vor noch Widerspruchsverfahren anhan-
gig, deren Gegenstand die Anwendung der ,alten” Kostenverordnung ist.
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Da weiterhin Geblihrenbescheide auf Basis der ,alten” Kostenverordnung ergehen, ist davon auszu-
gehen, dass weitere Widerspruchsverfahren hinzukommen. Hieraus kénnen wiederum neue Klage-
verfahren entstehen. Es ist damit zu rechnen, dass ein groBer Teil der Widerspriiche zumindest teil-
weise erfolgreich sein wird.

Denn fir die ,,alte” Kostenverordnung bestehen in mehrfacher Hinsicht rechtliche Risiken, die das
zustandige Verwaltungsgericht bereits aufgezeigt hat und wahrscheinlich zur Grundlage weiterer fir
die DAkKKS nachteiliger Entscheidungen machen wird, sollte es zu weiteren Klageverfahren mit Bezug
auf die ,alte” Kostenverordnung kommen.

Fiir die Abrechnung der Akkreditierungsleistungen der DAKKS ist am 1. Juli 2018 eine neue Gebiih-
renverordnung in Kraft getreten.

Die Kalkulation, der in der neuen Gebihrenverordnung erstmalig seit dem Griindungsjahr der DAkkS
2010 angepassten Geblihren, erfolgte unter der Pramisse, dass mit diesen die bis Ende 2019 prog-
nostizierten Kosten und notwendigen Investitionen zur Sicherstellung des Geschéaftsbetriebs der
DAKkS gedeckt sind. Voraussetzung hierfiir ist, dass ein abrechenbarer Grad der verfligbaren Soll-
Arbeitszeit der operativen Abteilungen von 70% nach Gremientatigkeit und Abwesenheiten (u.a.
Urlaub, Krankheit) eingehalten wird.

Im Oktober 2019 wurde gemeinsam mit dem Verordnungsgeber eine Evaluierung der Hohe der Ge-
blihrensatze vorgenommen. In diesem Zusammenhang wurde der DAkkS mitgeteilt, dass eine Anpas-
sung des Geblihrensatzes im Rahmen der Erstellung der Besonderen Gebiihrenverordnung fiir das
BMWi zum 1. Oktober 2021 méglich waére.

Da die DAKKS auch tGber 2020 hinaus mit dem urspriinglich fiir zwei Jahre bis Ende 2019 kalkulierten
Gebilihrensatz auskommen muss, kénnen die vor allem inflationsbedingten Kostensteigerungen nur
durch einen Aufwuchs der Gesamtkapazitdt kompensiert werden. Dieser notwendige Aufwuchs deckt
sich aktuell noch mit dem zusatzlich benétigten Personalbedarf zur Abarbeitung des vorhandenen
Neu- und Bestandgeschéfts. Zudem bemiht sich die DAkkS in Akkreditierungsbereichen mit vielen
Begutachtungen verstarkt, eigene Begutachter anstatt extern Beauftragter einzusetzen und entspre-
chend qualifiziertes Personal einzustellen. Letztlich sind diesem Aufwuchs jedoch auch Grenzen ge-
setzt, insbesondere dann, wenn aus der Programmpriifung nur in geringem Umfang Tatigkeiten in
neuen Akkreditierungsbereichen resultieren. Dementsprechend ist zukinftig eine kontinuierliche
Erhéhung des Geblihrensatzes zur Deckung der Kosten sowie der zur Weiterentwicklung der DAkkS
benotigten Investitionen erforderlich.

Durch die Nutzung der mit der Anderung des AkkStelleG am 7. Juli 2017 verbundenen Méglichkeiten
zur Erhebung von Vorschiissen auch bei nicht antragsgebundenen Tatigkeiten seit April 2018, konnte
die DAKKS ihre Liquiditatssituation erheblich verbessern. Dies ist insbesondere vor dem Hintergrund
positiv hervorzuheben, dass die DAKkKS keine anderen Mdglichkeiten zur Refinanzierung ihrer bereits
vorab zu erbringenden Akkreditierungsleistungen nutzen kann. Die Prognose bis

31. Dezember 2020 ergibt voraussichtlich eine positive Barliquiditat.

In Abhangigkeit von der Entwicklung der Liquiditdatskennzahlen und der Eigenkapitalquote plant die
DAKKS, die zu ihrer Griindung geleistete Anschubfinanzierung im Rahmen einer verbindlichen Aus-
zahlungsplanung an die Gesellschafter BDI und Bund zuriickzuzahlen. Insoweit die Voraussetzungen

Lagebericht fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019
Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH, Berlin Seite 17



hierflir vorhanden sind, ist flir 2020 neben der Rickzahlung des fiir 2019 vorgesehenen Betrages eine

weitere Teilrlickzahlung an den BDI und an das BMWI geplant.

Berlin;14. April 2020 .
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Dr. Si”cephan Finke, Geschaftsfihrer
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BILANZ zum 31. Dezember 2019

Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH Durchfiihrung von Akkreditierungen, Berlin

AKTIVA

A. Anlagevermogen

I. Immaterielle Vermogens-
gegenstande

1. entgeltlich erworbene
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ahnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen
Rechten und Werten

2. geleistete Anzahlungen

Il. Sachanlagen

1. andere Anlagen, Betriebs- und
Geschéaftsausstattung

B. Umlaufvermoégen
I. Vorrate

1. in Arbeit befindliche
Auftrage

Il. Forderungen und sonstige
Vermdgensgegenstande

1. Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen
2. sonstige Vermdgensgegenstande

- davon mit einer Restlaufzeit
von mehr als einem Jahr
EUR 269.676,02
(EUR 269.668,14)

Ill. Kassenbestand, Bundesbank-
guthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks

C. Rechnungsabgrenzungsposten

EUR

412.632,00
125.012.18

3.627.027,40
1.407.342.49

Geschéftsjahr

EUR

537.644,18

516.517,49

20.184.383,64

5.034.369,89

6.464.932,03

81.634,21

32.819.481,44

Blatt 1

Vorjahr
EUR

569.637,00
47.415.00
617.052,00

499.773,33

11.204.611,04

2.501.401,60
1.067.302,35
3.568.703,95

7.423.900,80

137.876,01

23.451.917,13



Blatt 2
BILANZ zum 31. Dezember 2019

Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH Durchfiihrung von Akkreditierungen, Berlin

PASSIVA
Geschéftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR
A. Eigenkapital
|. Gezeichnetes Kapital 37.500,00 37.500,00
Il. Kapitalriicklage 2.299.013,97 2.299.013,97
[ll. Bilanzgewinn 1.296.973,18 153.621,37
- davon Gewinnvortrag
EUR 153.621,37
(EUR 1.548.058,10)
B. Sonderposten fiir Zuschiisse
und Zulagen 127.102,70 137.888,70
C. Riickstellungen
1. Rickstellungen fiir Pensionen
und ahnliche Verpflichtungen 253.503,68 228.559,77
2. sonstige Riickstellungen 7.184.568.77 4.086.221,93
7.438.072,45 4.314.781,70

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenlber
Kreditinstituten 1.571,44 0,00
- davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
EUR 1.571,44 (EUR 0,00)
2. erhaltene Anzahlungen auf
Bestellungen 16.992.889,50 13.474.561,27
- davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
EUR 16.992.889,50
(EUR 13.474.561,27)
3. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 3.821.997,57 2.369.169,04
- davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
EUR 3.821.997,57
(EUR 2.369.169,04)

4. sonstige Verbindlichkeiten 804.360,63 665.381,08
21.620.819,14 16.509.111,39

- davon aus Steuern
EUR 583.238,46
(EUR 457.235,64)

Ubertrag 32.819.481,44 23.451.917,13



BILANZ zum 31. Dezember 2019

Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH Durchfiihrung von Akkreditierungen, Berlin

PASSIVA

Ubertrag

- davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
EUR 804.360,63
(EUR 665.381,08)

EUR

Geschéftsjahr
EUR

32.819.481,44

32.819.481,44

Blatt 3

Vorjahr
EUR

23.451.917,13

23.451.917,13
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2019 bis 31.12.2019

Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH Durchfiihrung von Akkreditierungen, Berlin

1. Umsatzerlose

2. Erh6éhung des Bestands
in Arbeit befindlicher
Auftrage

3. Gesamtleistung

4. sonstige betriebliche
Ertrage

a)

Ertrage aus dem Abgang von
Gegenstanden des Anlage-
vermdgens und aus Zuschrei-
bungen zu Gegenstanden des
Anlagevermdgens

Ertrége aus der Herabsetzung
der Pauschalwertberichtigung
zu Forderungen

Ertrége aus der Auflésung
von Rickstellungen

Ertrége aus der Auflésung
von Sonderposten mit
Ricklageanteil

Ubrige sonstige betriebliche
Ertrage

- davon Ertrage aus
der Wahrungsumrechnung
EUR 3,96 (EUR 840,85)

5. Materialaufwand

a)

b)

Aufwendungen flr Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffe

und fiir bezogene Waren
Aufwendungen fir bezogene
Leistungen

6. Personalaufwand

a)
b)

Léhne und Gehalter
soziale Abgaben und
Aufwendungen fir
Altersversorgung und
fur Unterstltzung

- davon flr Altersversorgung
EUR 255.920,78
(EUR 271.705,39)

Ubertrag

EUR

571,42

0,00

130.495,64

10.786,00

2.202.344.69

736,32-

23.017.911.00

12.077.594,99

2.527.778.47

Geschéaftsjahr

EUR

32.334.879,22

8.979.772,60

41.314.651,82

2.344.197,75

23.017.174,68

14.605.373,46

6.036.301,43
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Vorjahr
EUR

30.097.639,90

471.945.52-

29.625.694,38

833,06

5.339,70

316.290,51

10.847,00

1.474.442 83
1.807.753,10

20,00-
14.862.405.68
14.862.385,68

11.065.156,62

2.267.490.40
13.332.647,02

3.238.414,78
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2019 bis 31.12.2019

Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH Durchfiihrung von Akkreditierungen, Berlin

Ubertrag

7. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermdgens-
gegenstande des Anlage-
vermogens und Sachanlagen

8. sonstige betriebliche
Aufwendungen

a) Raumkosten

b) Versicherungen, Beitrage
und Abgaben

c) Reparaturen und
Instandhaltungen

d) Fahrzeugkosten

e) Werbe- und Reisekosten

f) Kosten der Warenabgabe

g) verschiedene betriebliche
Kosten

h) Verluste aus dem Abgang
von Gegenstanden des
Anlagevermdgens

i) Verluste aus Wertminderungen
oder aus dem Abgang von
Gegenstanden des Umlaufver-
mdgens und Einstellungen in
die Wertberichtigung
zu Forderungen

j) Ubrige sonstige betriebliche
Aufwendungen

- davon Aufwendungen aus
der Wahrungsumrechnung
EUR 1.465,29 (EUR 602,21)

9. sonstige Zinsen und ahnliche
Ertrage

10. Zinsen und ahnliche
Aufwendungen

11. Steuern vom Einkommen und
vom Ertrag

12. Ergebnis nach Steuern

13. sonstige Steuern

Ubertrag

Geschéaftsjahr
EUR EUR
6.036.301,43
387.552,99
1.111.521,11
64.488,51
391.828,60
15.864,37
204.214,03
28.107,37
804.970,37
4.037,84
363.679,74
1.489.370.22
4.478.082,16
1.235,39
38.326,89
10.066.89-
1.143.641,67
289,86
1.143.351,81

Vorjahr
EUR

3.238.414,78

438.298,52

1.151.036,21
72.939,16
364.916,14
15.387,05
278.352,76
30.840,81

529.376,07

3.087,43

483.292,33

1.220.824 .31
4.150.052,27

327,56

57.302,81

12.694.23-
1.394.217,03-

219,70

1.394.436,73-



GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2019 bis 31.12.2019

Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH Durchfiihrung von Akkreditierungen, Berlin

Geschéaftsjahr
EUR EUR
Ubertrag 1.143.351,81
14. Jahresiiberschuss 1.143.351,81
15. Gewinnvortrag aus
dem Vorjahr 153.621,37
16. Bilanzgewinn 1.296.973,18

Blatt 7

Vorjahr
EUR

1.394.436,73-

1.394.436,73-

1.548.058,10

153.621,37
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Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH, 10117 Berlin

Anhang

fur das Geschaftsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2019
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1. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Der Jahresabschluss der Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH, Berlin (DAkkS) wurde auf der Grundlage der
Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuchs aufgestellt.

Erganzend zu diesen Vorschriften waren die Regelungen des GmbH-Gesetzes und des Gesellschaftsvertra-
ges zu beachten.

Angaben, die wahlweise in der Bilanz, in der Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang gemacht wer-
den konnen, sind insgesamt im Anhang aufgefiihrt.

Fur die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewihlt.

Nach den in § 267 HGB angegebenen GroRenklassen ist die Gesellschaft eine mittelgroRe Kapitalgesell-
schaft. GemaR Gesellschaftsvertrag sind fiir den Jahresabschluss die handelsrechtlichen Vorschriften fiir
groRe Kapitalgesellschaften anzuwenden.

Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgte unter der Annahme der Fortfiihrung der Unternehmensta-
tigkeit.

Die Gesellschaft ist seit 1. Januar 2010 eine beliehene Stelle.

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der generellen Ansatzvorschriften der §§246-251 HGB sowie
unter Berticksichtigung der besonderen Ansatzvorschriften fiir Kapitalgesellschaften, §§ 264, 265-266, 268-
274, 276-278 HGB, und unter Beachtung der generellen Bewertungsvorschriften der §§252-256a HGB auf-

gestellt.

Werden Werte in TEUR dargestellt, wird auf eine Nachkommastelle gerundet.

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht

Firmenname laut Registergericht: Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH
Firmensitz laut Registergericht: Berlin

Registereintrag: Handelsregister

Registergericht: Berlin (Charlottenburg)

Register-Nr.: 122846

Angaben zur Vermittlung eines besseren Einblicks in die Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage
Die nachfolgenden, zusétzlichen Angaben sind bei der Beurteilung der wirtschaftlichen Lage zu beachten:

Die Gesellschafter hatten sich bei Griindung der DAkkS darauf verstandigt, ihr im Bedarfsfall eine Anschub-
finanzierung von bis zu TEUR 7.500,- zur Verfiigung zu stellen. Der Bund beteiligte sich Giber das Mittel der
Zuwendung, um der DAKKS die zugesagte Anschubfinanzierung zur Verfligung zu stellen.

Anhang fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019
Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH, Berlin



Die ersten beiden Zuwendungen i.H.v. TEUR 300,- und TEUR 360,- wurden als nicht riickzahlbare Zuwen-
dungen, die restlichen Betrédge in Form von bedingt riickzahlbaren Zuwendungen gewihrt. Insgesamt sind
somit nach Beriicksichtigung der Riickforderungen aufgrund Verwendungsnachweispriifungen insgesamt
2.477.770,88 Euro an Mitteln fir die Anschubfinanzierung durch das BMWi zur Verfiigung gestellt worden.

Die rlickzahlbaren Zuwendungen sind aufgrund der Vorgaben des beauftragten Wirtschaftspriifers ur-
sprunglich nicht als Einlage in das Eigenkapital gewertet worden, sondern stellten jeweils einen sonstigen
betrieblichen Ertrag dar (siehe hierzu S. 3 des Anhangs Jahresabschluss der DAKKS fiir das Geschaftsjahr
2010 sowie Blatt 6 des Anhangs zum Jahresabschluss der DAKKS fiir das Geschiftsjahr 2011) und sind als
solcher in die Gewinn- und Verlustrechnung der jeweiligen Jahre eingegangen. Ein bilanzieller Ausweis der
durch das BMWi eingebrachten Anschubfinanzierung erfolgte weitestgehend nicht.

Im Abschluss des Jahres 2016 wurde dariiber informiert, dass eine Riickstellung in Héhe des Riickzahlungs-
anteils des BMWi (2.477.770,88 EUR) gebildet wurde.

2. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie der Abnut-
zung unterlagen, um planmaRige Abschreibungen vermindert.

Das Sachanlagevermdgen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit abnutz-
bar, um planméRige Abschreibungen vermindert.

Die planmaRigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermogensgegen-
stande linear vorgenommen.

Bewegliche Vermogensgegenstdnde des Anlagevermogens mit einem Wert zwischen 250 und 800 EUR wer-
den im Jahr der Anschaffung voll abgeschrieben.

Die in Arbeit befindlichen Auftrage werden als unfertige Leistungen mit ihren Anschaffungskosten bzw. zu
Herstellungskosten gemaR § 255 HGB aktiviert.

Flr die Zeit vom 15. August 2013 bis zum 30. Juni 2018 erfolgt die Bewertung an Hand des Fertigstellungs-
grades. Die Bewertung der unfertigen Erzeugnisse wird anhand pauschalierter Abarbeitungsgrade und der
geplanten Standardkosten der Begutachtungen vorgenommen. Fir den so ermittelten Betrag wird ein Ab-
schlag von 5% abgezogen, der als Erfahrungswert die nach HGB vorgeschriebene verlustfreie Bewertung
des Vorratsvermogens sicherstellt. Hier gilt die AkkStelleKostV.

Der pauschalierte Abarbeitungsgrad fiir die Gesamtleistung wird wie folgt verwendet:
° 25%, wenn die Antragspriifung bis zum Stichtag abgeschlossen ist
° 40%, wenn die Begutachter bis zum Stichtag beauftragt wurden

° 75%, wenn die Begutachtung vor dem Stichtag durchgefiihrt wurde

° 85%, wenn alle Berichte der Begutachtung vorliegen
° 90%, wenn bis zum Stichtag die Unterlagen dem Akkreditierungsausschuss vorgelegt wurden
° 100%, wenn das Verfahren abgeschlossen wurde, die Rechnungsverfligung jedoch noch aussteht.

Ab dem 1. Juli 2018 gilt die AkkStelleGebV. Ab diesem Zeitpunkt wird die Bewertung fiir danach begonnene
Vorgange wie folgt vorgenommen:
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Die zum Stichtag 31. Dezember 2019 aufgelaufenen Aufwandsbuchungen pro noch nicht abgerechnetem
Vorgang werden ausgewertet und mit dem relevanten Gebiihrenstundensatz fiir die jeweilig buchende Per-
son multipliziert.

Hierbei werden samtliche ,Gewinnpositionen” des Stundensatzes (wie bspw. Anteil zur Investitionsdeckung
oder Anteil zur Finanzierung der an das BMWi abzufiihrenden Kosten der Aufsichtsfiihrung) herausgerech-
net. Fremdleistungen durch externe Begutachter werden in den Vorriten beriicksichtigt, sobald hierfiir
eine Ruckstellung gebildet wird oder eine Rechnung vorliegt. Allgemeine Verwaltungskosten werden nicht
aktiviert.

Zur verlustfreien Bewertung sind auf Einzelermittlungen beruhende Abwertungen auf den niedrigeren bei-
zulegenden Wert vorgenommen worden.

Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande werden zum Nominalwert abziiglich Wertberichtigun-
gen bewertet. Das allgemeine Kreditrisiko ist durch pauschale Abschldge in Héhe von 1% (wie im Vorjahr
auch) bertcksichtigt.

Die Bewertung des Kassenbestandes und der Guthaben bei Kreditinstituten erfolgte zum Nennwert.
Das Stammkapital und die Kapitalriicklage sind mit dem Nennbetrag angesetzt.

Zuwendungen zur Finanzierung von Gegenstanden des Anlagevermégens werden in einem Sonderposten
flr Zuwendungen zum Anlagevermégen ausgewiesen, der Sonderposten wird entsprechend dem Abschrei-
bungsverlauf der geférderten Vermégensgegenstande aufgelst. In 2019 wurden keine Zuwendungen zur
Finanzierung von Gegenstanden des Anlagevermogens erteilt.

Fir ungewisse Verbindlichkeiten aus Pensionsverpflichtungen wurden Riickstellungen gebildet. Die Riick-
stellungen wurden auf der Basis versicherungsmathematischer Berechnungen entsprechend der handels-
rechtlichen Vorschriften gebildet. Die Pensionsriickstellungen betragen EUR 253.503,68.

Die Steuerriickstellungen beinhalten die das Geschéftsjahr betreffenden, noch nicht veranlagten Steuern.
Aufgrund des Verlustvortrages ist die Rickstellung EUR 0,00

Die sonstigen Ruckstellungen wurden fir alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Dabei wur-
den alle erkennbaren Risiken bericksichtigt.

Verbindlichkeiten wurden zum Erflillungsbetrag angesetzt.

Gegeniiber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Beim Jahresabschluss wurden die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden grundsatz-
lich bis auf die nachfolgende Anderung beibehalten.

Fur die in Arbeit befindlichen Auftrége nach der ab dem 1. Juli 2018 geltenden AkkStelleGebV wurden die
allgemeinen Verwaltungskosten nicht aktiviert.
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3. Angaben zur Bilanz

Anlagespiegel fir die einzelnen Posten des Anlagevermdgens
Die Geschaftsjahresabschreibung je Posten der Bilanz ist aus dem Anlagenspiegel zu entnehmen.

Die Sofortabschreibung geringwertiger Wirtschaftsgiiter wird als Zugang und Abgang ausgewiesen. Die Ge-
schaftsjahresabschreibung enthélt damit diese Betrige nicht.
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Angaben zu Forderungen gegeniber Gesellschaftern

Der Wert der Forderungen gegeniiber Gesellschaftern belduft sich auf EUR 0,00 (Vorjahr: EUR 0,00).

Sonstige Vermdgensgegenstande

Die Summe sonstige Vermégensgegenstande betragt EUR 1.407.342,49 die sonstigen Vermdgensgegen-
stande mit einer Restlaufzeit von tiber einem Jahr betragen EUR 269.676,02 (Mietkautionen). Die sonstige
Vermogensgegenstdnde setzen sich im Wesentlichen zusammen aus Riickforderungen von Kérperschafts-
steuer EUR 650.745,82 und Gewerbesteuer EUR 378.714,94. Der drittgréRte Posten ist die Mietkaution fiir
die Immobilie am Standort Berlin mit EUR 169.985,06.

Pensionsrickstellungen

Zur Ermittlung der Pensionsriickstellung wurde das Teilwertverfahren angewendet.

Fir die handelsrechtlichen Berechnungen wurden folgende Annahmen getroffen:

Rechnungszinssatz 2,711%
Berechnungssatz des Unterschiedsbetrages gem. §253 Abs. 6 HGB 1,97 |%
Rententrend 2,00|%
zugrunde gelegte Sterbetafel Heubeck 2018 G

Ausschittungssperre nach §253 Abs. 6 Satz 2 HGB

Bei den Riickstellungen fiir Altersversorgungsverpflichtungen ergibt sich zwischen dem Ansatz nach dem
durchschnittlichen Marktzinssatz aus den vergangenen zehn Geschiftsjahren und dem Ansatz nach dem
durchschnittlichen Marktzinssatz aus den vergangenen sieben Geschiftsjahren ein Unterschiedsbetrag im
laufenden Geschaftsjahr in Hohe von EUR 64.829,00.

Verrechnung von Vermogensgegenstinden und Schulden

Verrechnung von Vermogensgegenstinden und Schulden EUR
Erflllungsbetrag der Schulden 510.533,00
Beizulegender Zeitwert des Deckungsvermdgens 257.029,00
Pensionsriickstellung nach Saldierung 253.504,00

Der Erhdhung der Aktivwerte (Zinsertrag) um EUR 15.625,09 steht ein Zinsaufwand von EUR 53.239,00 ge-
geniber (Zinsaufwand aus der Abzinsung EUR 14.986,00 und Zinsaufwand aus der Anderung des Abzin-

sungssatzes EUR 38.253,00).

Zur Bestimmung des Zeitwertes mit Hilfe allgemein anerkannter Bewertungsmethoden wurden folgende
Annahmen zugrunde gelegt:

Anhang fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019
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Als Bewertungsmethode wurde die PUCM gewahlt. GemaR der PUCM wird der bis zum Bewertungsstichtag
erdiente Anspruch ermittelt und dessen Barwert unter der Zugrundelegung der anerkannten Regelungen
der Versicherungsmathematik berechnet.

Angaben und Erlauterungen zu Ruckstellungen

Im Posten sonstige Riickstellungen sind die nachfolgenden nicht unerheblichen Riickstellungsarten enthal-
ten.

Ausstehende Begutachterrechnungen 2.885.601,12
Urlaub/Uberstunden 703.139,66
Prozesskosten 485.464,06
sonstige Rickstellungen 520.618,26

davon nicht verbrauchte Gremienzuwendungen 198,282,13
Anschubfinanzierung 2.477.770,88

Aufgliederung der Verbindlichkeiten und Sicherungsrechte mit einer Restlaufzeit > 5 Jahre

Die nachfolgende Darstellung zeigt Restlaufzeiten und Sicherungsrechte der in der Bilanz aufgefiihrten Ver-
bindlichkeiten.

Art der Verbindlichkeit Gesamtwert Restlaufzeit
zw. 1 und 5

bis 1 Jahr Jahre > 5 Jahre
EUR EUR EUR
Verbindlichkeiten ggl. Kreditinstituten 1.571,44 1.571,44 0,00 0,00
erhaltene Anzahlungen 16.992.889,50 16.992.889,50 0,00 0,00
aus Lieferungen und Leistungen 3.821.997,57 3.821.997,57 0,00 0,00
sonstige Verbindlichkeiten 804.360,63 804.360,63 0,00 0,00
davon aus Steuern 583.238,46 583.238,46 0,00 0,00
davon im Rahmen sozialer Sicherheit 450,39 450,39 0,00 0,00
Summe 21.620.819,14 21.620.819,14 0,00 0,00

Anhang fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019
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Latente Steuern
Im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 werden keine latenten Steuern ausgewiesen.

Latente Steuern ergdben sich aus folgenden zeitlichen Bewertungsunterschieden zwischen der Handels-
und Steuerbilanz:

In EUR Handelsbilanz Steuerbilanz
Aktive latente Steuern
Pensionsriickstellungen 510.533,00 168.996,00

7.252.124,84 7.244.353,42

Sonstige Riickstellungen
Passive latente Steuern
andere Anlagen, Betriebs- und
Geschéftsausstattung 516.517,49 516.465,49

Dariiber hinaus bestehen zum 31. Dezember 2019 steuerliche Verlustvortrige, welche ebenfalls zu aktiven
latenten Steuern fiihren wiirden. Die Bewertung der latenten Steuern erfolgt mit folgendem Steuersatz:
30,66 %, (Kérperschaftssteuersatz 15%, Soli 5,50%, durchschn. Gewerbesteuersatz 14,83%) als unterneh-
mensindividueller Steuersatz, im gedachten Zeitpunkt des Abbaus der Differenzen nach § 274 Abs. 2 HGB.

Die sich insgesamt ergebene Steuerentlastung wird entsprechend des Wahlrechts aus § 274 Abs. 1 HGB
nicht angesetzt.

Nicht bilanzierte sonstige finanzielle Verpflichtungen

Neben den in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen.

Im Einzelnen beinhalten diese Verpflichtungen folgende Sachverhalte:

bis 1 Jahr

1 bis 5 Jahre

Uber 5 Jahre

Summe Mieten Blrordume 1.079.484 5.306.974 1.229.727
Summe Leasing Getrankeautomaten 7.230 7.932

Summe Leasing Kopierer 18.893 9.447

Leasing PKW 6.583 23.590

Summe Wartung Software 90.582

Summe Uber alles 1.202.773 5.347.943 1.229.727

Die Tabelle gibt die Verpflichtungen zusammengefasst iber ihre Laufzeiten in den Zeitabschnitten wieder.
Wartungsvertrage sind abhangig von der Nutzungsdauer der Software und werden deshalb nur mit einem

Jahr wiedergegeben.

Anhang fir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019

Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH, Berlin




4. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

Aufgliederung der Umsatzerldse

Die Umsatzerlse werden gemdl § 285 Nr. 4 HGB wie folgt aufgegliedert:
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Tatigkeitsbereich Umsatz

EUR
hoheitliche Akkreditierungstatigkeiten 28.594.292,12
nicht hoheitliche Akkreditierungstatigkeiten 1.445.564,09
Gremientatigkeiten 1.191.634,93
Veranstaltungen und Schulungen 531.359,06
Sonstige 572.029,02
Geographisch bestimmter Markt Umsatz

EUR
Inland 28.500.172,83
Ausland 1.539.683,38

Die geographische Gliederung gibt ausschlieBlich Akkreditierungen wieder.

Erlduterung der periodenfremden Ertrage

In der Erfolgsrechnung sind periodenfremde Ertrage in Hohe von EUR 1.707.558,70 enthalten.

Die Ertrédge wurden im Posten Ubrige sonstige betriebliche Ertrége erfasst.

Im Einzelnen ergaben sich folgende Ertrage, die einem anderen Geschéftsjahr zuzurechnen sind:

- Weiterberechnung von Auslagen fiir ZLG und ZLS EUR 1.326.837,65

Im Weiteren handelt es sich hier liberwiegend um Korrekturen von Begutachterrechnungen.

Erlduterung der periodenfremden Aufwendungen
In der Erfolgsrechnung sind periodenfremde Aufwendungen in Hohe von EUR 1.484.776,12 enthalten.
Die Aufwendungen wurden im Posten (ibrige sonstige betriebliche Aufwendungen erfasst.

Im Einzelnen ergaben sich folgende Aufwendungen, die einem anderen Geschiftsjahr zuzurechnen sind:

- Begutachterrechnungen der ZLG und ZLS EUR 1.327.465,07

Anhang fir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019
Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH, Berlin
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5. Nachtragsbericht

Ende Dezember 2019 wurde in der Stadt Wuhan, China, erstmals der Ausbruch der neuen Atemwegser-
krankung , Covid-19“, allgemein als Corona-Virus bezeichnet, auffillig. Aktuell hat sich das Virus auf iiber
100 Lénder verbreitet, ca. 75.000 Menschen sind an den Folgen der Virus-Infektion verstorben. China und
die Ubrigen stdrker betroffenen Linder (lItalien, Korea, Iran) versuchen teilweise mit drastischen Mitteln die
Ausbreitung des Virus so weit wie moglich einzuschranken bzw. zu verzégern. Hierzu gehéren die Abriege-
lung von betroffenen Gebieten bzw. Regionen und inzwischen auch in Deutschland die Einstellung von Flug-
verbindungen, Reisebeschrankungen und Einreiseverbote, Verbote und Absagen von Messen, Seminaren,
Sportveranstaltungen und anderen Versammlungen, die temporére SchlieRung von 6ffentlichen Einrichtun-
gen, Universitdten, Schulen, Kindergérten und Unternehmen.

Die wirtschaftlichen Auswirkungen fiir die DAKKS sind zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht abzusch&tzen. Die
Pandemie kann die Geschaftstatigkeit des Unternehmens einschrénken und somit negativ auf die Ertrags-
lage wirken. Zum derzeitigen Zeitpunkt sind die Mitarbeiter der DAKkS zumeist im Homeoffice, jedoch tiber
Cloudldsungen arbeitsfahig. Die DAKKS ist nach Ansicht der Geschiftsfiihrung mindestens fiir die kommen-
den 3 Monate ausgelastet, da hier ein Auftragsbestand besteht. Die Geschiftsfiihrung geht davon aus, dass
sich aufgrund der Pandemie Verschiebungen von Auftrige, Akkreditierungen und damit der Umsatzerlése
ergeben konnten. Entsprechend wiirden sich Fremdkosten durch Begutachtungen reduzieren. Entspre-
chende MalRnahmen zur Sicherstellung der Arbeitsfahigkeit wurden getroffen, die DAKKS ist mit ihren Kun-
den und Lieferanten in engem Austausch.

Insgesamt geht die Geschaftsfiihrung davon aus, dass sich fiir die Gesellschaft keine bestands- oder ent-
wicklungsbeeintrachtigenden Situation ergeben wird, da insbesondere die Liquiditit durch die Méglichkeit
der Inanspruchnahme der Freistellungserklarung des Bundes in Anspruch genommen werden kann. Die
DAKKS steht bereits mit ihren Aufsichtsbehdrden in engem Kontakt, um sich jederzeit mit ihnen iber einen
gef. dariiber hinausgehenden Liquiditdtsbedarf abzustimmen.

6. Sonstige Angaben

Durchschnittliche Zahl der wahrend des Geschaftsjahrs beschiftigten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Die nachfolgenden Arbeitnehmergruppen waren wihrend des Geschéftsjahres im Unternehmen beschif-
tigt:

Arbeitnehmergruppen Zahl
Angestellte 193,00
leitende Angestellte 7,00
Die Gesamtzahl der durchschnittlich beschaftigten Arbeitnehmer betragt damit 200,00

vollzeitbeschaftigte Mitarbeiter 151,00
teilzeitbeschéaftigte Mitarbeiter 49,00

Anhang fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019
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Namen der Geschéftsfihrer

Wéhrend des abgelaufenen Geschéftsjahrs wurden die Geschifte des Unternehmens durch folgende Perso-
nen gefihrt:

Erster Geschéftsflhrer: Dr. Stephan Finke ausgelibter Beruf:  Dr. Ing., Wirtschaftsingenieur

Namen der Mitglieder des Aufsichtsrats

Frau Isabel Rothe
Bundesanstalt fur Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin

Prasidentin

Frau MD’in Sabine NieRen

Bayerisches Staatsministerium fir Umwelt und Verbraucherschutz

Dr. Andreas Goerdeler
Mitglied des Aufsichtsrates

Herr Prof. Dr. Manfred Hennecke

Vorsitzender des Aufsichtsrates

Herr Dr. Kregel
Behorde fur Gesundheit und Verbraucherschutz

Amtsleiter des Amtes Verbraucherschutz

Herr Dr. Reinhard Kasper
Ministerium fur Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen
Referat IV B 5 - Pharmazie, Medizinprodukte

Leiter des Referates Pharmazie, Medizinprodukte

Herr Dr.-Ing. Jorg Ed. Hartge
Zentralverband Elektrotechnik- und Elektronikindustrie e.V. - ZVEI

Herrn Dr. Thomas Holtmann
Bundesverband der Deutschen Industrie e.V.

Abteilungsleiter

Herrn Herrmann Kohler

Mitglied des Aufsichtsrates

Anhang fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019
Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH, Berlin
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Der Vorsitzende des Aufsichtsrats im Geschaftsjahr war Herr Prof. Dr. Manfred Hennecke.

Vergltungen der Geschaftsfihrer

Als Vergutung fiir die geleisteten Tatigkeiten im Berichtsjahr wurden EUR 172.623 gewihrt.

Vergutungen der Mitglieder der Unternehmensorgane

Die Aufsichtsratstdtigkeiten des Aufsichtsratsvorsitzenden wurden mit EUR 3.600,00 vergiitet.
An pensionierte Mitglieder wurde insgesamt eine Aufwandsentschddigung von EUR 1.350,00 gezahlt.

Die Mitglieder erhalten Ersatz fur entstandene Reisekosten und bare Auslagen. An Reisekosten wurden EUR
1.588,24 erstattet.

Honorar der Abschlusspriifer

Das vom Abschlusspriifer fiir das Geschaftsjahr berechnete Gesamthonorar enthalt:

Honorar des Abschlusspriifers EUR
Abschlussprifungsleistungen 17.500,00
andere Bestdtigungsleistungen 4.998,00
Steuerberatungsleistung 0,00
sonstige Leistungen 4.057,90

7. Vorschlag bzw. Beschluss zur Ergebnisverwendung

Die Geschéftsfiihrung schlégt in Ubereinstimmung mit den Gesellschaftern die folgende Ergebnisverwen-
dung vor:

Der Jahresuiberschuss betragt EUR 1.143.351,81.

Das Ergebnis wird auf neue Rechnung vorgetragen.

8. Unterschrift der Geschaftsfihrung ,-/
/) /
Berlin, 14. April 2020 ~—1 ) 7 L/Q
Ort, Datum Unterschrift -

Anhang fir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019
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Mit Aufbereitung der Jahresabschluss-Auswertungen in Kanzlei-Rechnungswesen wird bei der PDF-Erstellung ein zusätzlicher XML-Datensatz erzeugt und als Anhang in das jeweilige PDF-Dokument integriert. Der XML-Datensatz wird benötigt, um bei der elektronischen Übermittlung der Abschlussdaten an Banken über den Assistenten „Abschlussdaten an Banken senden“ programmseitig die Übereinstimmung zwischen den PDF-Auswertungen und den an die Banken über das neue Standardverfahren „Digitaler Finanzbericht“ (Einführung voraussichtlich ab April 2018) zu übermittelnden Daten im XBRL-Standardformat prüfen zu können (Feststellung der sog. „materiellen Identität“). Somit entfällt zusätzlicher Aufwand für einen manuellen Abgleich.



Die Erzeugung eines XML-Datensatzes aktivieren Sie im Dialog „Ausgeben-Jahresabschluss“ in den Eigenschaften unter „Umfang und Varianten“.



